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Aufspüren und Beseitigung von Kampfmitteln sowie 
Entsorgung von verunreinigtem Bodenmaterial im Sendlinger Wald

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 03254 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 7 - Sendling-Westpark 
vom 07.02.2017

Sehr geehrter Herr Keller, 
sehr geehrte Damen und Herren,

Sie beziehen sich in Ihrem Antrag auf eine Stellungnahme der Hauptabteilung Tiefbau des 
Baureferats bezüglich der Kostenschätzung für einen Rückbau der Inninger Straße.

Hierin wurde erwähnt, dass nur die Kosten für die reinen Straßenbauarbeiten beziffert werden 
können, die Kosten für eine eventuell erforderliche Beseitigung verunreinigten Bodenmaterials 
und/oder Kampfmittelbeseitigung jedoch in der Kostenschätzung nicht berücksichtigt sind.
Aus der ergänzenden Bemerkung, dass laut Kampfmittelbelastungskarte die Inninger Straße 
in einem Gebiet mit geringen bis mittleren Schäden liege, folgern Sie, dass für die 
Verkehrsteilnehmerjnnen auf der Straße und für die Besucherjnnen des Sendlinger Waldes 
und die Forstarbeiter, die dort tätig sind, eine Gefährdung durch Kampfmittel bestehen könnte.

Sie fordern deshalb, durch Luftbildauswertung eine erste Gefährdungseinschätzung und - falls 
sich dabei Gefährdungspotenziale heraussteilen sollten - entsprechende Maßnahmen 
vorzunehmen. Zusätzlich beantragen Sie, auch dann eventuell verunreinigtes Bodenmaterial 
zu entfernen, wenn keine Baumaßnahmen an der Inniger Straße durchgeführt werden.
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Hierzu nimmt das Baureferat (Gartenbau) wie folgt Stellung:

Zur ersten Einschätzung eines möglichen Kampfmittelverdachts im Sendlinger Wald haben wir 
zunächst Spezialisten des Kommunalreferats-Immobilienservice um Unterstützung gebeten. 
Diese haben auf Basis der beim Kommunalreferat-Geodatenservice vorliegenden 
Kriegsluftbilder von 1941,1945 und der ersten Nachkriegsbefliegung von 1946 
Luftbildsichtungen vorgenommen und zusätzlich die Bilder der Befliegungen von 1938 und 
1956 verwendet, um die Nutzungshistorie, insbesondere der Veränderungen der Waldflächen 
multitemporal zu ermitteln.

Es wurde festgestellt, dass 1941 im Untersuchungsgebiet wie auch im weiteren Umfeld keine 
Kriegseinwirkungen in Form von Einschlagtrichtern erkennbar sind. Die Fläche war nahezu 
lückenlos bewaldet. In den Bildern von 1945 und 1946 sind mehrere Rodungsflächen 
auszumachen sowie kleinräumige Lücken in den Waldflächen und Vegetationsanomalien im 
Bereich der Rodungsflächen. Diese Auffälligkeiten könnten auf Sprengtrichter hinweisen, 
jedoch ist ein Großteil vermutlich auf Rodungsarbeiten bzw. die Entfernung von Wurzelstöcken 
zurückzuführen. Im Umfeld des Sendlinger Waldes sind Sprengbombentrichter identifizierbar.

Das Fazit des Kommunalreferats lautet demnach: Die Untersuchungsfläche „Sendlinger Wald“ 
liegt zwar in einem Bombenabwurfgebiet, jedoch sind die erkennbaren Kriegseinwirkungen 
bezogen auf die große Waldfläche eher als gering einzuschätzen. Das Kommunalreferat 
empfiehlt, eine detailliertere Einschätzung des Kampfmittelverdachts durch ein 
Fachunternehmen durchführen zu lassen.

Das Baureferat (Gartenbau) wird dieser Empfehlung folgend eine Kampfmittelvoruntersuchung 
in Auftrag geben. Anhand des Auswertungsberichts wird sich zeigen, ob ein weiterer 
Handlungsbedarf besteht. Der Bezirksausschuss wird umgehend informiert, sobald nähere 
Erkenntnisse vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen


